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GroßschiffahrtswegRhein-Donau-SchwarzesMeerEntsprechenddem
imGemeinderateinderSitzungvom14Aprild .J .einmütiggefaß¬
tenBeschlussehatderBürgermeisterfolgendeDenkschriftdem
Handelsministerübermittelt:AlsimHerbste1915dieverbündetenösterreichisch-ungarischen,
deutschenundbulgarischenTruppenSerbienniedergerungen,den
DonauwegfreigemachtundsodieVerbindungmitderTürkeiherge¬
Stellt hatten ,lenktesichnaturgemäßauchdieAufmerksamkeitder
großenOeffentlichkeitin erhöhtemMaßeaufdieseVerkehrsstraße.

ImmerweitereKreisewerdenvonderUeberzeugungdurchdrungen,
daßderDonaustrom,derjetzt imKriegeeinwertvollesHilfsmittel
zumgegenseitigenAustauschwichtigerGüterzwischendenverbündeten
MächtenMitteleuropasunddesOrientsdarstellt ,auchimFrieden
berufensein wird ,bedeutende ,ja hervorragendeAufgabenim
Welthandelsverkehrezu erfüllen .Wiesich diewirtschaftlichen
VerhältnisseundHandelsbeziehungennachdemKriegegestaltenwerden,
ist nichtleichtvorauszusagen;es ist aberwohlalswahrscheinlich
anzunehmen,daßdieüberseeischenBeziehungen,diedieMittelmächte
vordemKriegegepflogenhaben ,mindestensauflängereZeithinaus
nichtmehranersterStellestehenwerden;eswirdsichvielmehr
derHandelszugderverbündetenMittelmächtenachdemOstenrichten,
wonocheinreichesFeldfürdieBetätigungderwirtschaftlichen
Kräftein denverschiedenstenBelangenbrachliegtDerneueWegist
klar gegeben ;es ist dies der LandwegnachdemBalkan ,demSchwarzen
Meere,nachMesopotamienundPersien ,FürdiesenLandwegistaber
in ersterLiniedieDonaustraßevonmaßgebenderWichtigkeit .DasBestrebenderMittelmächtemußdaherdahingerichtetsein,
dienatürlicheWassestraßedesDonadstromesauszugestaltenundsie
mitdenStromgebietendesRheines,derOdersowiederElbeinVer¬
bindungzubringen ,damitder Austauschder GütervonderNord-¬

undOstseebis zumSchwarzenMeereundbis an denPersischenGolf
erfolgen kann ,wodurchdie VerbündetenReiche von fremdenEinflüs¬

senunabhängiggemachtwerden,ihrBestandgesichert,ihrWohlstand
mächtiggehobenwerdenwird

AufgabederRegierungenOesterreich-Ungarnswirdsein,den
DonaustromimBereichederMonarchiesoauszugestalten,daßerunter
allenUmständeneineentsprechendeundleistungsfähigeGroßschiff¬
fahrtermöglicht.ImAnschlussedaranwirdauchsowchlderOberlauf
derDonauinBayernbisnachUlm,wieauchderUnterlaufentsprechend
zuregulierensein .DurchdenschonlangegeplantenneuenKanalvom
MainzurDonau( anStelledesunzureichendenLudwigskanales)muß
eineVerbindungmitdemRheinhergestelltwerden,währenddie

erreichischeRegierungnichtlängersäumendarf ,dieschonim
zevomJahre1901vorgesehenenWasserstraßendesDonau-Oder¬

KanalesundDonau-MondaukanaleszurAusführungzubringen,um
dieDonauauchmitdenStromgebietenderOderundderElbein
unmittelbareVerbindungzusetzen.Esistohneweitereseinzusehen,daßdieHerstellungsol¬
chergroßzügigerVerbindungenunseremVaterlandeeinenganzbe¬
deutendenNutzenbringenwird.HatsichderGüterverkehraufder
österreichischenDonautrotz dergegenwärtigbeschränktenVerhält¬
nissevon . 5MillionenTonnenimJahre1902his auf2 .6mallionen
TonnenimJahre1912gesteigert ,soist esgewiß,daßsichder
VerkehraufderDonaubeieinerausreichendenAusgestaltungdes
SchiffahrtswegesundentsprechendenBefruchtungausdemWesten
undNordenin ganzungeahnterWeisehebenwird .DieErleichterung
desVerkehreswirdwiederbelebendaufdieösterreichischeIndustrie
einwirken,dieneueAbsatzmöglichkeitenerhältundauchdieagrari-¬
schenInteressenwerdenreichlichbefriedigtwerden,indemfürsie
ebenfallsdieMöglichkeit,ihreGüterinverschiedenenBedarfsge¬
bietenabzusetzen,wesentlichverbessertwird.ZurErreichungdesgestecktenZielesbedarfesaberaußerder
AusgestaltungdesbestehendenSchiffahrtswegesundderHerstellung
neuerSchiffahrtswegevomWestenundNordennachdemOstenauchnoch
der SchaffungentsprechenderLände -undHafenplätzesamtdenerfor¬
derlichenmaschinellenEinrichtungen,Gleiseanschlüssen,Magazinen,
Zollfreilagern. sw.ansolchenPunkten,diefürdieStapelungund
denUmschlagderGüterin BetrachtkommenAufgabederRegierungen
wirdes sein ,in dieserBeziehunggeeigneteVorkehrungenzutreffen ,
wobeidieösterreichischeRegierungin ersterLinieaufdieReichs¬
hauptstadt,alsdenMittelpunktdesVerkehresundderBütervertei¬
lungin derMonarchie,gebührendRücksichtzunehmenhabenwird.DieSchiffahrtmußmöglichstgefördertwerdendurchVermeidungoder
wenigstenstunlichsteVerminderungallerSchiffahrtsgebühren ,durch
ErlassungeinheitlicherStrompolizei-OrdnungenfürdasganzeBinnen¬
schiffahrtsgebiet .DieDonauschiffahrtsaktevom7 .November1857.
sindddengegenwärtigenVerhältnissenanzupassenunddiesbezüglich
einerUeberprüfungzuunterziehen .ImInteressederheimischen
Schiffahrt,wieauchderheimischenIndustriemußdieErrichtung
vonWerftanlagenimInlandemöglichstgefördert ,zurHeranbildung
heimischerKräftefürdieDampf- ,Ruder-undFloßschiffahrtsollen
auchin unsererMonarchieSchifferschulenerrichtetwerden .Der
SchiffsbauunddieVerfrachtungsinddurchErlassungeinesBinnen¬
schiffahrtsgesetzes,wieesdieRegierungimJahre1912inder
BudgetkommissiondesHerrenhausesinAussichtgestellthat ,insbe¬
sonderedurchEinführungderSchiffahrtsregisterbehufsErmöglichung
derKreditgewährunggegenVerpfändungzufördern,denInteressen
derVerfrächtermußdurchAufstellungentsprechenderTarifeund
SchaffungeineseinheitlichenBetriebsreglementsgedientwerden.

ie Einwände,dievonverschiedenenSeitenin früherenJahren

WettbewerbmitdenEisenbahnenzwarnichtanSchnelligkeit ,wohlaber2 .HerstellungausreichenderundtechnischvollkommenerLände-¬
inBezugaufdiebefördertenMengenunddieSicherheitdesVerkehresundHafenplätzesamtGeleiseanschiüssen,Magazinen,Zollfreilagern,

langsamemBeförderungvertragen,beidenenaberdieweitausbilligereReichshälftebetrifft ,aufdieReichshauptstadtWienalsden

geschieht,destofrüherwerdendieSegnungendesWasserwegesunserem5 .FörderungderErrichtungheimischerWerftanlagensowieErrich-¬
Vaterlandezugutekommen. tungvonSchifferschulenzurHeranziehungheimischerKräftefür

VerschiedenedeutscheVereinigungenhabenbereitsin Denkschrif-dieDampf- ,Ruder-undFloßschiffahrt.

LeitungdesDeutschenHeichesgebetenwurde,schonvorderNeuordnung9.SchaffungeineseinheitlichenBetriebsreglements.dereuropäischenVerhältnisseVerhandlungenmitOesterreich-Ungarn

gegenüberdennatürlichen,wieduchgegenüberdenkünstlichenstraßevommheinsowievonderEibeundderOderzurDonauund
Wasserstraßenerhobenwurden,sindwohldurchdenWeltkrieghin¬ aufderDonaubiszumSchwarzenMeeresicherzustellen .fälliggeworden.GeradedieErfahrungendesKriegeshabengezeigt, DerGemeindeWienerscheinenhiebeiinsbesonderefolgende
welchenhervorragendenWertdie Wasserstraßenfür dieBinnenstaatenMaßnahmenempfehlenswert:
haben.SiesindnichtnurausstrategischenGründenvonunschätzba¬1 .EhesteDurchführungdesDonau-OderkanalesunddesDonau-Meldau¬
remVorteil ,dasie geeignetsind ,großeMengenvonMunition, kanales .HerstellungeinesentsprechendleistungsfähigenSchiff¬
Verpflegs-undNachschubsmaterial,auchvonTruppen,VerwundetenfahrtskanalesvomRheinüberdenMainzurDonau.
undKrankenzubefördern ,sondernsie habenvorallemauchfürdie FortsetzungderDonauregulierungvonRegensburgaufwärtsbisUlm.
ZivilbevölkerungdieBedeutung,daßaufihnengroßeMengenvon WeitereAusgestaltungder Donauregulierungin Oesterreichund
IndustrieundVerbrauchsgüternzuZeitenbefördertwerdenkönnten, Ungarn,namentlichVerbesserungderSchiffahrtsverhältnissebeim
in denendie Eisenbahnenfür Zweckeder Heeresverwaltungstarkin EisernenTor.EntsprechendeRegulierungsbautenimUnterhaufederAnspruchgenommensind .DerVerkehrauf denWasserstraßenkannden Donau.

aufnehmen .DerneueWegnachdemOstenwirdimFriedenerhöhteBe¬ u . . . ,ansolchenPunkten,diefürdieStapelungoderdenUmschlag
deutunggewinnen,daes sichvorwiegendumGüterhandelt ,dieeine derGüterinBetrachtkommen;hiebeiist ,wasdieösterreichische
Wasserfrachtimmerhingewichtigin dieWagschalefällt . MittelpunktdesVerkehresundderGüterverteilunggebührendRück¬EsisteineReihevonFragenzulösen;dieErfüllungmanchersichtzunehmen.
AufgabenwirdderösterreichischenRegierungalleinobliegen ,die 3.MöglichsteFörderungderSchiffahrtdurchtunlichsteVermeidung
MEHRZAHLaberkannnurdurchEinvernehmenmitderungarischenRegie- oderwenigstensVerminderungderGebührenfürdieBenützungderver-rungsowiemitdenRegierungender verbündetenStaatenzurAustra¬ schiedenendemSchiffahrtsbetriebedienendenAnlagen
gunggebrachtwerden .BeidemUmfangundder WichtigkeitderFragen4 .ErlassungeinereinheitlichenStrompolizei-Ordnungfürdas
mußreichtzeitigihreLösungvorbereitetwerden;je früherdies ganzeStromgebiet.

tenandenReichskanzlerdesDeutschenReichesdieNotwendigkeitdes6 .RevisionderDonau-Schiffahrtsaktevom7 .November1857.
AusbauesderWasserstraßen ,soauchdesDonau-Oderkanalesbetont;7 .ErlassungeinesBinnenschiffahrtsgesetzeszurRegelungder
voreinigerZeithatin NürnbergeinegroßeVersammlungstattgefun¬privatrechtlichenVerhältnissederBinnenschiffahrt.
den ,in der auf die WichtigkeitdesDonauwegeshingewiesenunddie 8 .AufstellungentsprechenderTarife .

wegendauernderGewährleistungdesGroßschiffahrtswegesaufder BeimGemeindevermittlungsamtMariahilffindenindiesemMonatan
Donauanzuknüpfen. jedemMittwoch,. i .am . ,10 . ,17 . ,24 .und31 . . M.10UhrDerGemeimeratder. k.Reichshaupt-undResidenzstadtwienvormittagsVerhandlungenstatt .
hatsichgleichfallsmitdiesenFrageneingehendbeschäftigtund
in derSitzungvom14 .April1916einstimmigfolgendeEntschließungWienerSuppen-undTeeanstalt.DieGeneralversammlungdesVereins

gefaßt: zurErrichtungundErhaltungderErstenWienerSuppen-undTee¬DieGemeindeWienerachtetesfürzeitgemäß,schonjetztandieanstalt ,ZentralvereinfürVolksernährung,fandSamstag,den29.
VorarbeitenzurHerstellungeinesGroßschiffahrtswegesvonder Aprilabends6UhrimSteinernenSaaledesneuenRathausesstatt .
Nord-undOstseebiszumSchwarzenMeerezuschreiten.Zudiesem AlsEhrengästewohntenBürgermeisterDr .Weiskirchner,Polizei¬
Behufewirddie . k .Regierungersucht ,imEinvernehmenmitder präsident BaronGorupdie MagistratsräteFormanekund
kgl .ungarischenRegierung,sowiemitdenRegierungendesDeutschenDr .Jamöck,derVertreterdesPräsidentenderisraelitischen
ReichesundderStaatenamUnterlaufederDonaudieDurchführungKultusgemeinde. a .beiNachdemBerichtedesPräsidentenkais .
einerallenAnforderungendesVerkehresentsprechendenSchiffahrts¬RatesLichtenstadt,ergriffderBürgermeisterDr .Weiskirchner



dasWort,umdemVereineunddessenPräsidentendenDanksowohl
imeigenenNamenals in demderGemeindeverwaltungfürderen
Mitwirkungan der öffentlichen Ausspeisungund für diehingebungs- ¬
volleArbeitin derBeköstigungderarmenBevölkerugauszusprechen.
ZugleichbetontederBürgermeisterdieNotwendigkeit,daßdiese
BeköstigungeinedauerndeInstitutionbleibe ,daßdieApprovisioniv-¬
rungsowohlder gesamtenBevölkerungals insbesonderedesärmeren
Teiles derselben eine der größten Aufgabender VerwaltunginZukunft

unddaßdie GemeindeaufdiesenZweigderVerwaltungbilden
diegrößteAufmerksamkeitrichtenwerde .DiebewährtenOrganisatio¬
nenwerdendannin erhöhtemMaßevonder Gemeindein Anspruchgenom¬
menwerden .AllgemeinerBeifallfolgtedenWortendesBürgermei¬
sters .Der Jahresbericht des Präsidenten war zum großen Teile der

ErwähnungderunvergleichlichenDienstegewidmet,welcheeinerseits
die vom Bürgermeister ins Leben gerufenen Lebensmittelzentralen und

er selbstderöffentlichenAusspeisungerwiesenhaben ,anderseits
derUnterstützung,welchedieseAusspeisungbeimMinisterdes
Innern ,Prinzen Hohenloheund beimAckerbauministerDr .Zenker ,
dannaberauchbeimMinisterpräsidentenGrafenTisza ,beimAcker¬
bauministerBaronEmmerichGhillany,beiderung .Kriegsprodukten -¬
Aktiengesellschaft und deren Generaldirektor F .Russo ,Direktor

vonBessenyeyundbeimDirektorderHungariamühleinBudapest
LeoBärkány,gefundenhat .DasWeiterengedachtederPräsidentder
aufopferungsvollenTätigkeitdesgesamtenPersonalesder15Anstal-¬
ten undder erfolgreichen Arbeit aller Vorstandsmitglieder .Die
Anstaltenhatten imJahre191515MillionenBortionenzuverteilen ,
hievon5 Millionenfür die öffentlicheAusspeisungund10Millionen
andie Gäste ,welchedasEssenbezahlten .DieserenormeZuspruch
resultiertedaraus ,daßin denSuppen-undTeeanstaltendiealten
Preisevon4 Hellerfür Brot ,8 Hellerfür GemüseoderMehlspeise,
6 Heller für Suppe ,unverändertaufgechtgehaltenwurden ,womitder
Vereinsowohleinen Wunschdes Bürgermeistersals einenBeschluß
seinesVorstandeserfüllthat .MiteinemApellandieWohltäter
schloßderPräsidentseinenBericht .DieGeneralversammlungerteil -¬

te dasAbsolutoriumundwähltesämtlicheVorstandsmitgliederaufs
neue .Für vier erledigte Stellen wurden :Medizinalrat Dr .Fürth ,
SpediteurErnstGötzl ,MarktamtsdirektorBauerundRegierungsrat
ErnstZierhutgeugewählt .BeiderKonstituierungdesVorstandes
wurdekaiserlicher Rat LichtenstadtzumPräsidenten ,Vizebürger

meisterHoßundGemeinderatMelcherzuVizepräsidenten,Dr.
M .MendelsohnundHansSchönbichlerzu Schriftführer ,Ferdinand
Raunegger zum Kassier wiedergewählt .Als Revisoren wurden die

HerrenProfessorEhrlich ,KaufmannHugoFrankfurter ,Rechnungsrat
Hermann Löffler und Oberbeamter Hugo Pollak wiedergewählt .

ErsteösterreichischeSparkassaImApril. J .wurdenbeider
ErstenösterreichischenSparkassevon29. 426Parteien15,697. 754K
eingelegtundvon18. 886Parteien12,530. 634Kgekündigt.Endedes
MonatesbetrugderEinlagenstand573,152. 353K.Hypothekar-Darlehen
wurden 1,385 . 230K zurückgezahlt ,Ende des Monates warenHypothekar - ¬

darlehenimBetragevon321 ,867 .452Kausständig.DiePfandbrief¬

Pfandbriefenwaren18 ,878. 400KimUmlaufe.Wechselwurden
13,750. 807Keskomptiert,14 ,823178Keinkassiert.AmEndedes
MonatesbetrugderStanddesWechsel-undSalinenporteufeuilles54,345 . 974K.

KommunalsparkasseDöbling.ImApril . J .wurdenbeiderKommunal-¬
sparkasseDöblingvon988Parteien370. 206Keingelegtundvon
944ParteienK342 . 140behoben ,davonK72 . 682für Zeichnungder
Kriegsanleihe .EndedesMonatesbetrugder StanddesEinlags-¬
KapitalesK11,230. 704K,derStandderHypothekardarlehen
K8,689. 314.

Evidenzblattpferde.NachdenWahrnehmungendesstädtischenEinquar-¬
tierungsamtesfindetseitensderPferdebesitzerdieVerordnungdes
Ministeriumsfür Landesverteidigungvom30 .Juli 1914aufGrund
welcherdieEntfernungvonEvidenzblattpferdenausdemAushebungs¬
bezirke ihres ständigen Standortes - wennauch nur vorübergehend- ¬
ohneBewilligungdes Ministeriumsfür Landesverteidigungunzulässig
ist ,noch immerkeine genügendeBeachtung .Die Pferdebesitzerwerden
daherauf diesesVerbotundauf die ihnenbei jederVeränderung
mitEvidenzblattpferdenobliegendeAnzeigepflichtneuerlichauf-¬
merksamgemacht.
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